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  EASA Opinion 06/2026: Der Teufel steckt im Detail 

Auf den ersten Blick enthält die neue EASA Opinion 06/2026 durchaus gute Nachrichten für den Modellflug. 
Insbesondere sollen elektronische Sichtbarkeit, Fernidentifizierung und eine damit verbundene Startverhin-
derung im Verbandsmodellflug nach Artikel 16 nicht automatisch vorgeschrieben werden. Auch die geplante 
Ausweitung der Geo-Awareness-Anforderungen wurde 
gestrichen. 

Doch EMFU und DMFV warnen vor vorschneller Entwarnung. 
Der Teufel steckt im Detail. Denn gleichzeitig soll die 
relevante Gewichtsgrenze von 250 auf 100 Gramm sinken. In 
der offenen Kategorie wären oberhalb dieser Grenze Remote-
ID und technische Startverhinderung vorgesehen – auch bei 
selbst gebauten Modellen. Besonders kritisch ist zudem die 
geplante Geschwindigkeitsbegrenzung für die gesamte offene 
Kategorie. Nach Einschätzung der EMFU könnte sie einen 
großen Teil des klassischen Modellflugs dort praktisch 
unmöglich machen. 

Auch beim Verbandsmodellflug ist das Thema keineswegs 
erledigt. Die nationalen Behörden sollen künftig selbst 
entscheiden können, ob sie Sichtbarmachung und Startverhinderung in Artikel-16-Genehmigungen aufnehmen. 
Die EMFU warnt ausdrücklich davor, dass einzelne Behörden davon umfassend Gebrauch machen könnten. 

Erstaunlich gelassen fällt dagegen die Einschätzung von Rechtsanwalt Christian Walther aus dem Umfeld von 
DAeC/MFSD aus. In einem Forum des RMFC Ottobrunn bezeichnet er die aktuelle Situation als „ziemlich günstig“ 
und erklärt, die elektronische Sichtbarkeit werde den Verbandsmodellflug auf Modellfluggeländen grundsätzlich 
nicht betreffen. Für das Fliegen auf der „grünen Wiese“ werde es vernünftige Lösungen geben. Die Warnungen 
des DMFV bezeichnet er dagegen als „Hiobsbotschaften“ und unterstellt unserem Verband in seinem 
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persönlichen Statement, den Modellfliegern Probleme vorzugaukeln, die es gar nicht gebe. Eine fatale 
Fehleinschätzung. 

EMFU und DMFV beurteilen die Situation deutlich 
kritischer. Aus ihrer Sicht ist es riskant, sich bereits 
heute darauf zu verlassen, dass die neuen 
europäischen Vorschriften später überall 
modellflugfreundlich ausgelegt werden. Gerade 
weil die Opinion selbst den nationalen Behörden 
erhebliche Spielräume eröffnet, müssen die 
Interessen des Modellflugs jetzt vertreten werden. 

Noch ist nichts beschlossen. Nach Abschluss der 
EASA-Arbeiten liegt das Verfahren nun bei der GD Move und der Europäischen Kommission, anschließend bei den 
Mitgliedstaaten. EMFU und DMFV werden deshalb gemeinsam die politischen Möglichkeiten nutzen, um 
problematische Regelungen noch vor der Verabschiedung zu verändern. 

Im Oktober ist dazu ein informelles Treffen in Brüssel vorgesehen. Für den DMFV werden Präsident Hans 
Schwägerl und der Beauftragte für Internationale Angelegenheiten Achim Friedl teilnehmen. Außerdem ist eine 
Petition an die EU-Kommission geplant. 

Der DMFV bittet schon jetzt alle Modellflieger und Vereine um Unterstützung, wenn es soweit ist. Noch besteht 
die Möglichkeit, Einfluss zu nehmen. Diese Chance wollen EMFU und DMFV gemeinsam nutzen. 

 

Modellflug & Windkraft – Guter Kompromiss in Großkonreuth 
 

Gemeinsam eine gute Lösung für den Modellflug in Großkonreuth entwickelt 
 
Wie lassen sich die Interessen des Modellflugs und der Ausbau erneuerbarer Energien miteinander vereinbaren? 
Mit dieser Frage beschäftigten sich Vertreter des DMFV, des MSV Großkonreuth e. V. und des Projektentwicklers 
JUWI bei einem gemeinsamen Ortstermin auf dem 
Modellfluggelände in Großkonreuth.  
 
Anlass waren die Planungen für drei 
Windenergieanlagen im Umfeld des Vereinsgeländes. 
Der DMFV hatte die Situation frühzeitig bewertet. 
DMFV-Präsident Hans Schwägerl und Thomas Nagler, Beauftragter für Energieanlagen, verschafften sich bereits 
vor dem gemeinsamen Termin persönlich ein Bild von den geplanten Standorten und deren möglichen 
Auswirkungen auf den Modellflugbetrieb. 
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Im anschließenden Gespräch machte der DMFV deutlich, wo die Interessen des Modellflugs berücksichtigt werden 
müssen. Dabei blieb es jedoch nicht bei der Benennung möglicher Konflikte: Unter maßgeblicher Beteiligung von 
Hans Schwägerl und Thomas Nagler wurde ein konkreter Lösungsweg entwickelt, mit dem der Modellflugbetrieb 
am Standort auch künftig ermöglicht werden kann.  
Der Vorschlag sieht eine Anpassung beziehungsweise Spiegelung des bestehenden Modellfluggeländes vor. 
Verein und JUWI konnten sich diesem Ansatz grundsätzlich anschließen. 
 

„Ein gutes Miteinander bringt die Interessen der Energiewende und die des Modellflugs zusammen“ 
 

Gerade diese Lösung unterstreicht für Schwägerl, wie wichtig eine konstruktive Gesprächsführung bei 
unterschiedlichen Interessen ist: „Mein besonderer Dank gilt JUWI und dem MSV Großkonreuth. Beide Seiten 
haben eine vorbildliche Kompromissbereitschaft gezeigt und waren von Anfang an bereit, gemeinsam nach einer 
tragfähigen Lösung zu suchen. Genau dieses 
partnerschaftliche Miteinander brauchen 
wir, wenn die Energiewende und die 
berechtigten Interessen des Modellflugs 
zusammengebracht werden sollen.“ 
Für den DMFV ist der Termin damit auch ein 
gutes Beispiel dafür, wie 
Interessenvertretung funktionieren kann: 
frühzeitig vor Ort sein, zuhören, die 
fachlichen Anforderungen klar benennen 
und anschließend gemeinsam eine 
umsetzbare Lösung entwickeln. Hans 
Schwägerl setzt dabei auf den direkten Dialog 
zwischen allen Beteiligten und wird dabei 
fachlich von Thomas Nagler unterstützt. 
 

Der DMFV bedankt sich ausdrücklich bei 
JUWI und dem MSV Großkonreuth e. V. für die offene, faire und lösungsorientierte Zusammenarbeit. Auf dieser 
Grundlage sollen nun die weiteren Schritte geprüft und abgestimmt werden. 

 

Offener Brief an den UAV DACH 
 

DMFV und DMO fordern Gleichberechtigung für den Modellflug und den privaten Drohnenbetrieb 
 
Der Deutsche Modellflieger Verband (DMFV) und die Deutsche Modellsport Organisation (DMO) haben am 31. 
August 2026 einen offenen Brief an den Vorstand des Branchenverbands UAV DACH e. V. gerichtet. Anlass sind 
aktuelle Positionspapiere des Verbands (darunter „Member Participation – F2618 – Fundamental Demands of 
UAV DACH“), in denen eine deut-liche Priorisierung gewerblicher Drohnenanwendungen und eine massive 
Einschränkung des privaten Freizeit- und Kameradrohnenbetriebs gefordert werden. 
 



  

 4 

09 
 

2 6 

  

Kritik an pauschalen Flugverboten 
und Ungleichbehandlung 
 
Der UAV DACH fordert unter 
anderem, den privaten Betrieb von 
Kameradrohnen grundsätzlich auf 
das eigene Grundstück, 
genehmigte Flächen oder 
ausgewiesene Modellflugplätze zu 
beschränken. DMFV und DMO – die 
zusammen über 100.000 
Modellflieger und Drohnenpiloten 
repräsentieren – lehnen diese 
Forderungen entschieden ab. 

 

Die Verbände betonen: 
• Keine Zweiklassengesellschaft: 

Gesetzliche Gleichbehandlung darf 
nicht an die kommerzielle Nutzung 
gekoppelt werden. Private Piloten 
agieren nicht per se weniger 
regelkonform als gewerbliche 
Betreiber. 

• Gefährdung des Ökosystems: Der 
Freizeitbereich bildet das Fundament 
für Nachwuchs, Innovationen und 
Fachkräfte in der gesamten 
unbemannten Luftfahrtindustrie. 

• Zielgerichteter Datenschutz statt 
Generalverdacht: Der Schutz der 
Privatsphäre ist wichtig, muss jedoch durch die Ahndung konkreter Verstöße gelöst werden und nicht 
durch präventive Flugverbote für Millionen Hobbyflieger. 

• Verhältnismäßigkeit bei Technik: Technische Nachrüstpflichten (wie generelle Sichtbarkeit/Remote ID) 
müssen risikobasiert bleiben und dürfen Hobbyflieger nicht durch unpraktikable Gewichtsgrenzen oder 
hohe Kosten verdrängen. 
 

Deutliches Zeichen an den UAV DACH 
 

DMFV und DMO fordern den UAV DACH auf, die Beschränkung radikal zurückzunehmen, 
Regulierungsforderungen diskriminierungsfrei zu gestalten und private Nutzer gegenüber Politik (BMV, EASA) fair 
zu vertreten. Der offene Brief im Wortlaut ist hier zu finden. 

Hans Schwägerl 
DMFV-Präsident 

Andrea Dörpelkus 
DMO-Geschäftsführerin 

https://www.dmfv.aero/wp-content/uploads/2026/08/310826_Offener-Brief-DMFV-DMO.pdf
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Rechtsberatung per E-Mail, Telefon oder Video 

Die Rechtsberatung ist eine der zentralen Säulen der 
Verbandsarbeit des DMFV 

Wo im Modellflug bislang vor allem Fragen des Luftverkehrsrechts 
im Mittelpunkt standen, rücken zunehmend weitere Themen in 
den Fokus, die eine individuelle Expertise erfordern.  
Ob sich stetig entwickelnde europäische Vorgaben, Flächendruck 
durch den Ausbau erneuerbarer Energien oder komplexe 
Regelwerke hinsichtlich Daten-, Lärm-, Tier- und Umweltschutz: 
Dynamische nationale und internationale Vorgaben erfordern 
spezialisiertes Fachwissen. Gleichzeitig erwarten Vereine und 
Mitglieder schnelle, flexible und nachhaltige Hilfe. 
 
Um all das über das gesamte Jahr hinweg zu jedem Zeitpunkt in 
gleichbleibender Qualität und Geschwindigkeit gewährleisten zu 
können, kümmert sich das Team der Kanzlei Vielwerth Junginger 
als starker Partner um die juristische Betreuung der 
Modellflugsportler im DMFV. 
DMFV-Mitglieder profitieren in erheblichem Maße von der Sachkenntnis unserer Rechtsanwälte. Damit hebt sich 
der DMFV entscheidend von seinen Mitbewerbern ab: 

• Breite fachliche Kompetenz: Anstelle der Expertise einer 
einzelnen Person steht das Wissen eines spezialisierten 
Anwaltsteams zur Verfügung. Durch die unterschiedlichen 
Fachgebiete innerhalb der Kanzlei sowie ein weitreichendes 
Netzwerk können auch komplexe oder sehr spezielle 
Fragestellungen kompetent und praxisnah bearbeitet werden. 
 
• Verbindliche Reaktionszeiten: Juristische Anfragen 
werden strukturiert bearbeitet und mit klar definierten 
Rückmeldezeiten versehen. Dadurch können Anliegen schnell 
und verlässlich beantwortet werden. 
 
• Zeitgemäße Erreichbarkeit und hohe Flexibilität: 
Individuelle Sprechstunden schaffen größtmögliche 
Unterstützung. DMFV-Mitglieder reservieren auf der DMFV-
Homepage unkompliziert ihren persönlichen Beratungstermin 
und können komplett kostenlos die juristische Unterstützung 
unserer Anwälte in Anspruch nehmen. 

Alexander Vielwerth 
Rechtsanwalt 

Linus Junginger 
Rechtsanwalt 

https://www.dmfv.aero/wp-content/uploads/2026/08/Vielwerth0826.jpg
https://www.dmfv.aero/wp-content/uploads/2026/08/Junginger0826.jpg
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Mit der Kanzlei Vielwerth Junginger sind die Weichen für eine moderne, 
servicestarke und zukunftssichere Rechtsberatung gestellt, die euch und 
euren Vereinen den Rücken für das Wesentliche freihält: den 
Modellflugsport. 
 
Ihr erreicht unser Justiziariat unter recht@dmfv.aero oder per Online-
Sprechstunde, die ihr unter https://www.dmfv.aero/rund-ums-
fliegen/recht/ buchen könnt.  
 
Die individuelle Rechtsberatung ist für DMFV-Mitglieder kostenlos. 

 

Lärmvorschrift geändert: Neue Regelungen für Flugmodelle 

Das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) hat die Lärmvorschrift für Luftfahrzeuge (LVL) angepasst. Für den Modellflug 
ergeben sich daraus insbesondere Erleichterungen bei der praktischen Durchführung von Lärmmessungen. 
Zudem können künftig auch Lärmzulassungen ausländischer Luftfahrtbehörden anerkannt werden. Die Änderung 
der Lärmvorschrift wurde mit der NfL 2026-2-915 veröffentlicht und ist seit dem 9. September 2026 wirksam. 

Mehr Flexibilität bei der Lärmmessung 
 

Für Modellflieger besonders relevant ist die Änderung der 
Messvorschriften. Kann eine Lärmmessung aus technischen oder 
Sicherheitsgründen nicht in der grundsätzlich vorgesehenen Höhe 
durchgeführt werden, darf das Flugmodell künftig auf seinem 
Fahrwerk beziehungsweise Landegestell direkt auf dem Boden 
positioniert werden. Voraussetzung ist, dass die zuständige Stelle 
feststellt, dass eine Messung in der vorgesehenen Höhe nicht 
möglich ist. 
Damit trägt die Vorschrift den praktischen Gegebenheiten bei der 
Lärmmessung von Flugmodellen stärker Rechnung. 
 
Maximale Drehzahl ist entscheidend 
 

Ebenfalls konkretisiert wurde der eigentliche Messvorgang. An 
jedem Messpunkt muss die Messung nun bis zum Erreichen der 
maximalen Drehzahl des Antriebs erfolgen. Für die Beurteilung 
maßgeblich ist der höchste Schallpegel, der während dieses 
Zeitraums gemessen wird. 

Martin Becker 
Technischer Leiter Zulassung 

mailto:recht@dmfv.aero
https://www.dmfv.aero/rund-ums-fliegen/recht/
https://www.dmfv.aero/rund-ums-fliegen/recht/
https://calendly.com/d/d34d-49d-ddw/dmfv-sprechstunde?hide_gdpr_banner=1
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Ausländische Lärmzulassungen können anerkannt werden 
 

Eine weitere Neuerung betrifft Lärmzulassungen aus dem Ausland. Die zuständigen Stellen können künftig 
Zulassungen anderer staatlicher Luftfahrtbehörden anerkennen. Voraussetzung ist der Nachweis, dass die 
Anforderungen des ICAO-Anhangs 16, Band I, Kapitel 10 erfüllt werden. 

Die Änderungen schaffen damit klarere und praxisnähere Rahmenbedingungen für die Lärmzulassung und 
Lärmmessung von Flugmodellen. 

 
Sebastian Büser ist neuer Jugendkoordinator im DMFV 

Kinder und Jugendliche für den Modellflug zu begeistern, ihnen Gemeinschaft zu bieten und sie an Verantwortung 
und ehrenamtliches Engagement heranzuführen, gehört zu einer zukunftsfähigen Verbandsarbeit. Um diesen 
Bereich weiter zu stärken, hat der DMFV die neue Stelle eines Jugendkoordinators geschaffen. Mit Sebastian Büser 
gibt es nun einen zentralen Ansprechpartner für Vereine und Mitglieder. 

Mit der neuen Position möchte der DMFV seine Jugendarbeit langfristig weiterentwickeln, bestehende Angebote 
stärken und neue Ideen auf den Weg bringen. Ein besonderes Augenmerk liegt auf JUMP! Junge Modellpiloten: 
Erfahrungen sollen ausgewertet, Bewährtes fortgeführt und das Jugendprogramm gezielt weiterentwickelt 
werden. 

Pädagogische Erfahrung trifft Vereinsengagement 

Sebastian Büser bringt einen professionellen pädagogischen Hintergrund und langjährige Vereinserfahrung mit. 
Als staatlich geprüfter Erzieher war er mehrere Jahre in der stationären Jugendhilfe tätig. Zu seinen 
Schwerpunkten gehörten Netzwerkarbeit sowie die Entwicklung und Umsetzung von Konzepten. Gleichzeitig 
engagiert er sich seit vielen Jahren selbst in einem Verein und war dort an unterschiedlichen Projekten beteiligt. 
Beim DMFV möchte Sebastian Konzepte und Strukturen entwickeln, die auch ohne umfangreiche Vorkenntnisse 
gut anwendbar sind. Engagierte Mitglieder sollen bei der Jugendarbeit praktische Unterstützung und einen 
verlässlichen Rahmen erhalten. 

„Gute Jugendarbeit lebt von engagierten Menschen. Meine Aufgabe sehe ich darin, ihnen die passenden 
Werkzeuge, Strukturen und Unterstützung an die Hand zu geben, damit aus guten Ideen erfolgreiche Projekte 
werden können“, beschreibt Sebastian seinen Ansatz. 

Jugend aktiv in den Verband einbinden 

Im Mittelpunkt seiner Tätigkeit steht die Weiterentwicklung der Jugendarbeit im gesamten Verband. Jugendliche 
sollen nicht nur für den Modellflug begeistert werden, sondern auch eigene Ideen einbringen und perspektivisch 
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Verantwortung und ehrenamtliche Aufgaben übernehmen. Dabei sollen unterschiedliche Interessen 
berücksichtigt werden: Wettbewerb und sportlicher Ehrgeiz ebenso wie gemeinsames Fliegen, Gemeinschaft und 
der Spaß am Hobby. 

„Jugendarbeit muss nicht entweder sportlich oder gemeinschaftlich 
sein. Beides kann hervorragend zusammenpassen. Entscheidend ist, 
Angebote zu schaffen, bei denen junge Menschen ihren eigenen 
Zugang zum Modellflug finden und sich als Teil unserer Gemeinschaft 
erleben können“, so Sebastian. 

Als Koordinator, Vernetzer und Unterstützer möchte er vorhandene 
Ideen, Erfahrungen und Ressourcen aus den Vereinen stärker 
zusammenführen und für andere nutzbar machen. 

Konkrete Unterstützung für unsere Vereine 

Geplant ist unter anderem ein übertragbares Konzept, das Vereinen 
bei eigenen Jugendveranstaltungen unterstützt. Ergänzend sollen 
praktische Materialien und Hilfestellungen entstehen. Auch die 
Weiterentwicklung eines einheitlichen Jugendschutzrahmens, 
Jugendleiterseminare und Qualifizierungsangebote sowie die 
stärkere Vernetzung engagierter Mitglieder stehen auf der Agenda. Neue Formate sollen zudem junge Menschen 
für den Modellflug begeistern und zeigen, wie vielfältig Gemeinschaft und ehrenamtliches Engagement im Verein 
und Verband sein können. 

Ideen ausdrücklich erwünscht 

Sebastian setzt auf den direkten Austausch mit Mitgliedern und Vereinen. Wer bereits Jugendarbeit betreibt, ein 
Projekt starten möchte oder Ideen für Veranstaltungen, Kooperationen und Angebote hat, kann sich direkt an ihn 
wenden. Er unterstützt bei der Entwicklung und Umsetzung von Projektideen und hilft dabei, interessante 
Angebote im Verband bekannt zu machen. Die neue Position soll so vor allem diejenigen stärken und miteinander 
verbinden, die Jugendarbeit vor Ort mit Leben füllen. 
 

Kontakt zu Sebastian Büser 

E-Mail: s.bueser@dmfv.aero 
Telefon: 0228 / 978 50 12 

Ob Projektidee, Frage zur Jugendarbeit oder Interesse am Austausch: Sebastian freut sich darauf, von Euch zu 
hören und gemeinsam die Jugendarbeit im DMFV weiterzuentwickeln. 

mailto:s.bueser@dmfv.aero
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DMFV-Beiträge ab 1. Januar 2027 
 
Die Mitgliederversammlung des DMFV hat am 21.03.2026 in Hamburg-Bergedorf eine moderate Anpassung der 
Mitgliedsbeiträge beschlossen. Die Teilnehmer der JHV reagieren damit auf die negativen Jahresabschlüsse des 
Verbandes, die – bei stagnierenden Mitgliederzahlen – auf anhaltende Kostensteigerungen in nahezu allen 
Bereichen der Verbandverwaltung, der Rechtsvertretung, des Magazins und der Öffentlichkeitsarbeit 
zurückzuführen sind. Es handelt sich hierbei um die erste 
Beitragsanpassung seit nunmehr 20 Jahren. 
 
Folgende Mitgliedsbeiträge sind ab dem 01.01.2027 gültig: 
 
Jahresbeitrag Erwachsene:   54,00 EUR 
Jahresbeitrag Erwachsene (GdB > 50%):  42,00 EUR 
Jahresbeitrag Jugendliche:   18,00 EUR 
Jahresbeitrag Jugendliche (GdB > 50%):  14,00 EUR 
Jahresbeitrag Familienmitgliedschaft:  72,00 EUR 
 
Die Zuschläge auf Grund höherer Versicherungssummen in der Tarifen Komfort (+ 14,36 EUR), Premium (+ 17,44 
EUR) und Premium Gold (+ 24,62 EUR) bleiben unverändert. 

    
 

DMFV auf der Faszination Modellbau 2026 
 

Vom 30. Oktober bis 1. November 2026 ist 
der DMFV wieder auf der Faszination 
Modellbau in Friedrichshafen vertreten. 
Ihr findet uns in Halle A3, Stand 3430. 
 
An unserem Stand dreht sich auch in 
diesem Jahr alles um den Modellflug und 
die Arbeit des DMFV. Natürlich ist auch 
für Action gesorgt: Am großen Bildschirm 
können sich die Besucher an unserem 
Modellflug-Simulator versuchen und für 
die Nachwuchspiloten heißt es wieder 
Wurfgleiter basteln und fliegen lassen. 
Unser Team steht selbstverständlich für 
alle Fragen rund um den Modellflug und 
die Verbandsarbeit zur Verfügung. 
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3 Euro Ticket-Rabatt für DMFV-Mitglieder 
 

Mit dem Gutscheincode FN2026DMFV erhalten DMFV-Mitglieder 3 Euro Ermäßigung auf die reguläre Tageskarte 
im Online-Ticketshop der Faszination Modellbau. Den Code einfach im Warenkorb eingeben. 
Wichtig: Der Gutscheincode gilt nicht für ermäßigte Tageskarten oder Familienkarten. Der Online-Ticketshop 
öffnet etwa zwei Monate vor der Messe. 
 

Wir freuen uns auf euren Besuch in Halle A3, Stand 3430! 

 
 

90 Tage für 0 Euro – ein Plus bei der 
Mitgliedergewinnung 

 
Über unsere Aktion „90 Tage für 0 Euro“ haben wir bereits 
in der Präsidiumsinfo 06/26 berichtet. Doch das Angebot ist 
nicht nur für einzelne Modellflieger interessant. Auch 
Vereine können es ganz gezielt nutzen – als zusätzliches 
Argument bei der Gewinnung neuer Mitglieder. 
 
Wer sich für den Modellflug interessiert und erstmals in 
einen Verein hineinschnuppert, möchte sich häufig 
zunächst orientieren: Passt das Hobby zu mir? Gefällt mir 
das Vereinsleben? Möchte ich dauerhaft dabei sein?  
 
Genau hier können Vereine ansetzen. Mit der Aktion haben 
sie die Möglichkeit, Interessenten und neuen Mitgliedern 
einen besonders unkomplizierten Einstieg zu bieten: drei 
Monate Versicherungsschutz, ohne dass dafür ein 
Versicherungsbeitrag anfällt.  
 
Damit lässt sich die Aktion hervorragend in die eigene 
Mitgliederwerbung integrieren. Ob beim 
Schnupperfliegen, beim Tag der offenen Tür, auf 
Veranstaltungen oder im persönlichen Gespräch mit 
Interessenten – der Verein kann neben seinem eigenen Angebot einen weiteren konkreten Vorteil 
nennen: Neue Modellflieger können zunächst drei Monate kostenlos versichert starten.  
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Gerade die ersten Wochen entscheiden häufig darüber, ob aus Interesse eine dauerhafte Begeisterung 
und schließlich eine Vereinsmitgliedschaft wird. Je niedriger die Einstiegshürden sind, desto leichter fällt 
der erste Schritt. 
 
Unser Tipp an die Vereine lautet deshalb: Macht „90 Tage für 0 Euro“ zu einem Bestandteil eurer 
Mitgliederwerbung. Weist auf eurer Website, in den sozialen Medien und bei Veranstaltungen auf die 
Möglichkeit hin und sprecht Interessenten aktiv darauf an. 
So wird aus einer attraktiven Versicherungsaktion zugleich ein praktisches Instrument für die 
Nachwuchs- und Mitgliedergewinnung. 

 
Umfassender Schutz für das Vereinsgelände 

 

Vereinsheimversicherung des DMFV deckt nun auch böswillige Beschädigungen am 
Modellflugplatz ab 
 

Ein gemütliches Vereinsheim und ein gepflegter Flugplatz bilden das Herzstück vieler Modellflugvereine. Doch 
unvorhersehbare Ereignisse wie Unwetter, Einbrüche oder böswillige Beschädigungen können hohe Kosten 
verursachen und die Vereinskasse belasten. In Zusammenarbeit mit der HDI Global SE bietet der Deutsche 
Modellflieger Verband maßgeschneiderte 
Versicherungslösungen an, um die Infrastruktur der 
Mitgliedsvereine effektiv gegen finanzielle Risiken 
abzusichern – und dieser Service wurde nun erweitert. 
 

In Zusammenarbeit mit dem langjährigen Partner HDI 
Global SE bietet der Deutsche Modellflieger Verband 
seinen Mitgliedsvereinen die Möglichkeit, das 
Vereinsheim, dessen Inhalt auf dem Fluggelände sowie den Modellflugplatz selbst zu versichern. Dabei werden 
verschiedene Gefahren abgedeckt, um einen umfassenden Schutz zu gewährleisten. Die Gebäudeversicherung 
umfasst Schäden durch Feuer, Leitungswasser, Sturm und Hagel. Ergänzend dazu schützt die Inhaltsversicherung 
das Inventar bei Feuer, Leitungswasser, Einbruchdiebstahl inklusive Vandalismus sowie Sturm und Hagel. 
 

Schutz für die Infrastruktur 
 

Auch der Modellflugplatz selbst kann gegen böswillige Beschädigungen versichert werden. Für die Inhalts- und 
Gebäudeversicherung sowie für böswillige Beschädigungen am Modellflugplatz gilt eine generelle 
Selbstbeteiligung von 500,– Euro je Schadensereignis. Eine Ausnahme bilden Schäden durch Überschwemmung, 
Überflutung oder Rückstau. Hier beläuft sich die Selbstbeteiligung auf 2.500,– Euro je Schadensereignis. Diese 
Regelungen stellen sicher, dass kleinere Schäden eigenständig getragen werden, während existenzbedrohende 
Kosten durch die Versicherung abgedeckt sind. 
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Ab sofort bietet die DMFV-Vereinsheimversicherung ein Zusatzmodul gegen böswillige Beschädigungen auf dem 
Vereinsgelände an. Derartige Beschädigungen kommen in der Praxis häufiger vor und werden in aller Regel durch 

Autos oder Motorräder verursacht, deren Fahrer sich 
ungesehen als Rallye-Piloten versuchen wollen. Um die 
dadurch entstehenden Schäden an der Start- und 
Landebahn zu beseitigen, ist entweder ein erheblicher 
Arbeitseinsatz der Vereinsmitglieder oder eine gute 
Versicherung gegen solche Beschädigung erforderlich. 
Letztere können Vereine nun ganz bequem beim DMFV 
buchen. 
 

Gegen böswillige Beschädigungen am 
Modellflugplatz 
 

Die Bedingungen für den Abschluss sind einfach gehalten. Grundvoraussetzung ist eine bereits bestehende oder 
neu abgeschlossene reguläre Gebäudeversicherung in der Vereinsheimversicherung, da der Schutz gegen 
böswillige Beschädigungen am Modellflugplatz lediglich als Zusatzmodul buchbar ist. Die maximale 
Versicherungssumme beträgt 3.000,– Euro. Die Selbstbeteiligung pro Schadensereignis beläuft sich auf 500,– 
Euro. Für dieses Zusatzmodul ist eine jährliche Prämie in Höhe von 100,– Euro inklusive Versicherungssteuer zu 
entrichten. 
 

Der DMFV reagiert mit diesem erweiterten Versicherungsschutz auf den Bedarf, der von vielen Vereinen 
angemeldet wurde. Mit dem Zusatzmodul sind Vereine auf der sicheren Seite, um Sanierungsarbeiten an der 
Landebahn oder den Vorbereitungsräumen im Falle von mutwilliger Zerstörung durch Dritte nicht selbst tragen 
zu müssen. Die enormen Kosten für die Durchführung solcher Arbeiten durch Spezialbetriebe sind gerade für 
mitgliederschwache Vereine mit großen Geländen schnell existenzbedrohend. 
 

Alle Infos zur Vereinsheimversicherung des DMFV gibt es im Infoblatt: Vereinsheim-Versicherung-2026-
Infoblatt.pdf 
        
 

DMFV und RC Network: Gemeinsame Plattform für Vereinsvorstände 
 

 

Unter der Bezeichnung “Campus Vorstände” betreiben DMFV und RC Network seit Februar 2026 eine Plattform, 
auf der sich Vereinsvorstände von Modellflugclubs – unabhängig von deren Verbandszugehörigkeit – über 
wichtige Themen austauschen, Probleme diskutieren und Informationen weitergeben können.  
 
Der Campus wird vom erfahrenen Moderatorenteam des RC Network geleitet und vom DMFV mit Fachwissen und 
der nötigen Sensibilität und Zurückhaltung begleitet. 

https://www.dmfv.aero/wp-content/uploads/2026/03/Vereinsheim-Versicherung-2026-Infoblatt.pdf
https://www.dmfv.aero/wp-content/uploads/2026/03/Vereinsheim-Versicherung-2026-Infoblatt.pdf
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Warum ist die Teilnahme am Campus auf Vereinsvorstände beschränkt? 
 
Für die Initiatoren des Campus ist es wichtig, dass dort Themen behandelt und diskutiert werden, mit denen sich 
vor allem Vorstände im Vereinsalltag auseinandersetzen müssen. Der Dialog soll in der Umgebung Gleichgesinnter 
geschehen. 
 
Emotionale Wortgefechte über allgemeine oder spezielle Modellflugthemen, wie sie im RCN-Forum üblich, 
wichtig und gewollt sind, soll es im Campus in der Form nicht geben. Hier stehen der solidarische Gedanke, der 
Erfahrungsaustausch, Best-Practice-Lösungen und die Instrumente erfolgreicher Vereinsführung im Vordergrund. 
Welche Themen werden im Campus 
besprochen? 
 
Die Fragestellungen, die im Campus 
diskutiert werden, bringen die 
Diskussionsteilnehmer selbst ein. Hier sind 
der Fantasie keine Grenzen gesetzt. Als 
Leitplanken achten die Initiatoren jedoch 
darauf, dass Themen gewählt werden, die 
sich mit der Vorstandsarbeit, mit 
Schwierigkeiten gegenüber Behörden, mit 
der Organisation von Wettbewerben und 
Events, mit der Einbindung in die Gemeinde, 
mit Gegebenheiten des Fluggeländes, mit 
der Errichtung von Wind- und Solarparks 
oder ähnlichem beschäftigen. 
 
Wichtig ist, dass möglichst viele Teilnehmer zur Diskussion beitragen können und dass jede Meinung mit Respekt 
und der notwendigen Aufgeschlossenheit gehört und toleriert wird. 
 
Wie kann ich mich anmelden? 
 
Um Dich für den Campus anzumelden, musst Du Dich unter https://www.rc-network.de/register/ einmalig 
registrieren und Deinen RCN-Account für den Campus freischalten lassen. 
 
Zur Freischaltung für den Campus klicke bitte auf der RCN-Webseite ganz unten auf „Kontakt“, gib als Betreff: 
„Freischaltung für Campus Verbände“ ein und ergänze unter „Beitrag“ Deinen Benutzernamen, Deinen Namen, 
Deine Adresse und Eure Vereinshomepage. Diese benötigt RCN als Nachweis, dass Du im Vorstand eines 
Modellflugvereins tätig bist, sofern dort die Vorstandsmitglieder namentlich benannt werden. Alternativ ist bei 
DMFV-Vereinen auch die Angabe der DMFV-Vereinsnummer möglich. 
 

https://www.rc-network.de/register
https://www.rc-network.de/misc/contact
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Die Bearbeitung kann etwas dauern, da bei RC Network alles ehrenamtlich in der Freizeit erledigt wird. Du 
erkennst Deine Freischaltung, wenn Du in der Forenübersicht auf „Campus Vorstände“ Themen und Beiträge 
angezeigt bekommst. 
Eine ausführliche Erklärung findest Du im Thread “Campus Vorstände – Informationsaustausch auf 
Ehrenamtsebene“. 
 
Interesse? Dann teile die Information mit den Vorständen der Modellflugvereine in Deiner Region und 
begeistere sie für eine Teilnahme am „Campus Vorstände“. Wir freuen uns sehr auf Eure Beteiligung, denn 
dieses Projekt kann nur erfolgreich sein, wenn möglichst viele Vereinsvorstände mitmachen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Der DMFV – auch auf Facebook und Instagram 

 

Immer darüber informiert sein, was gerade wichtig ist? Das geht auch 
über die Kanäle des DMFV auf Facebook und Instagram. Neue und alte 
Modelle (als Inspiration), Neuigkeiten aus den einzelnen Gebiets- und 
Sportreferaten, Eindrücke von Flugtagen, oder auch wichtige 
Informationen rund um den Modellflug – all das und noch mehr gibt es zu 

sehen. Über alle, die uns dort folgen, freuen wir uns natürlich. 
 
Hier geht´s direkt zu Facebook:   https://www.facebook.com/dmfv.ev  
Hier geht’s direkt zu Instagram:  https://www.instagram.com/dmfv.ev  

 

Jahreshauptversammlung 2027 
 

20.03.2027 
Arvena Kongress Hotel | Eduard-Bayerlein-Str. 5a | 
95445 Bayreuth 

SAVE THE DATE 
 

 

https://www.rc-network.de/forums/
https://www.rc-network.de/threads/campus-vorst%C3%A4nde-informationsaustausch-auf-ehrenamtsebene.12107114/
https://www.rc-network.de/threads/campus-vorst%C3%A4nde-informationsaustausch-auf-ehrenamtsebene.12107114/
https://www.facebook.com/dmfv.ev
https://www.instagram.com/dmfv.ev


  

 15 

09 
 

2 6 

  

 
DMFV-Newsletter: Die schnelle Info für 

zwischendurch 
 

Neben der ausführlichen VEREINSINFO versendet der DMFV auch einen 
Newsletter für alle, die sich aktuell und in kurzen Worten über wichtige 
Themen des Modellflugs informieren wollen. 
Dieser Newsletter erscheint unter dem Titel MITGLIEDERINFO alle zwei bis vier 
Wochen und richtet sich neben den Vereinsvorständen auch an Vereins- und 
Einzelmitglieder, sowie an alle Modellflugbegeisterten.         
                                                                     
Interessenten können sich für den Newsletter unter folgendem Link kostenlos 
anmelden: https://www.dmfv.aero/newsletter-anmeldung/ 

 
 
 

 
 

 
 

Kenntnisnachweis noch gültig? 
 
Modellfliegen macht nur Spaß, wenn alles passt – dazu gehört auch ein gültiger 
Kenntnisnachweis!  
 
Hast du schon geprüft, ob deiner noch aktuell ist? Falls nicht, wird es Zeit! 
Schau jetzt nach und vermeide unnötige Überraschungen. 

 

Hier geht´s zum DMFV-Kenntnisnachweis 
 

https://www.dmfv.aero/newsletter-anmeldung/
https://kenntnisnachweisonline.dmfv.aero/
https://www.dmfv.aero/rund-ums-fliegen/einfach-sicher-fliegen/

